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Stox[fliche Madhrichien.

Eidgen. tedn. Bodyjdyule 3Jiivid). Heve Lrof. Dr. Engler wurde
pon der Wiener Hochidyule fitv Bodentultur audgezeichnet durch) BVerleihung
ber Doftoriviirde honoris causa!
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Praktijdye Sorfteinridhtung von Dr. h. c. Leopold Hufnagl. Dritte verbefferte Auf-
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pon Wibecte, Forjtmetjter und Dojzent a. d. Forftafademie Ebersoalde. Verlag der
Landivirtidafjtstammer fiiv die Proving Pommern. Stettin, Werderjtrage 32. Preis
9 Mart.

Daverwaldwirtidaft von Dr. 2 Mbller. Oberforftmeifter und Profeffor. Verlag von
Suliug Springer, Berlin, 1921. 6. 20 Nart.

Communicationes ex instituto queestionum forestalium Finnlandize, $Heljinsti.
1919.

RNr. 1: Uber die natiivlidhe Verjiingung der Heideiwidlder im finnijdhen Lappland.
B, T. Naltonen.

Nu. 2: Unterjudyungen iiber die JuwadSverhiltnifje der Fidte und Ricfer aus
dem Dicmoostypus in Nordfinnland. O. S. Latari. Uber die Fichtenformen und ihren
forftivivtjchaftlichen Wert und iiber dic Veftimmung ded Alters der Fichte und thre Ad-
pentiviourzeln. Heifinhetmo Ol Unterjudhungen iiber die Aftung der Fidhte. O. 3. Latari.

Jr. 3: Unferjuchungen iiber die Form bder RKiefer. O. J. Lafart. BVorfonmumen,
Umfang und Holzvorrite der Fidhtenwalder in Nordfinnland und Die Sdhnecjdhiden=
gebiete tn Finnland von Heifinheimo und [Tber Verjumpfungsprozefie in Mittel=Ofter-
botten pon uer Vaind.

Meddelanden fran Statens Skogsforsoksanstalt. Stodholm 1921, Heft 18, Nr. 1—2.

Unterjfuchungen iiber den groBen Waldgdriner Wiyelophilus piniperda, von Jvar
Tragardh und Die Kronenbejd)ddigungen des grofen Waldgdrtners und deren Einflup
auf den Juiwachd der RKiefer von L. Mattjon Viarn.

Sandbud) der Pflanzenfvantheiten gegriindet von Paul Sorauer: Jweiter Band: Die
pflanslidien Parafiten. Griter Teil. Unter Witwirtung bon Regierungsrat Dr. €. Riehm
berausgegeben von Prof. Dr. G. Lindau, mit 50 Tertabbilbungen. Werlag Paul
Pavey. Prei$ geb. 90 Marf. Berlin 1921,

Die Einforftung im Lande Salzburg von Hofrat Jng. Jojeph Dimis. LWerlag der
Baunrit’jen Budpdruderei, Salzburg 1921,

Deutjdlands §orjt: und Wugholswirtidajt in und nad) dem Weltfrieg. BVon Dr. rer.
pol. Walter Hedler. NReichenbadyjdhe Verlagdbudihandlung, Letpzig 1921.

Naturwiffenidaftlid:-tedynijhes Jahrbud). 1920. 2. Band. Verlag Rajdher & Cie.,
Blivid). Preis Fr. 12.

Die §Fijdhsudyt von Frang Poelzl. Wit 71 Abbilbungen. Preid 16 Mt Verlag Eugen
Wlmer, Stuttgart 1921. '

Der Gebraudyshund. Seine Grzichung und Drefjur. BVon Hegendorf. Dritte neu-
beavbeitete 2Auflage. BVerlag Paul Parey. Berlin 1921. Preid geb. 39 M.
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Wunder in uns. Gin Bud) vom menjdlidhen Kbrper, fitv jedermann. Unter Witavbeit
vont Dr. Herrmann Detfer, Dr. Fris Kahn, Dr. Abdolf &B1{d, Prof. Dr. €. L. Sdleich
herausgegeben von Hans Giinther. Verlag Rajdher & Eie., Biivich. Preid geb. Fr. 8.

@rhebungen iiber die Verbreitung der wildwadifenden Holzarten in der Sdhiveiz-
Bearbeitet und verdifentlicht tm Auftrage ded Eidg. Departemented ded Jnnern
unter Leitung der eidg. Snjpeftion filv Forjtwejen, Jagd und Fijderet in Bern
und des VBotanijden NMujeums dev eidg. tedn. Hodhjdhule in Jiirid.

Licferung4. DiepflanzengeographijhenBVerhialinijjedesOberhasli
mit 3 Tafeln und 6 Tertabbildbungen von Emil He, Oberforter, Grandjon. Bu beziehen
beim Sefretariat der eidg. Jnjpeftion fiiv Forvitwejen in Vern. Preid Fr. b.
Sorjtbotanijdhe Mionographie des Oberhasli von Jnferlafen bid jur Grimjel. Bon

der Eidg. tedn. Hodhidhule in Biiridh zur Grlangung der Wiirde eined Doftors bder
Jaturiviflenjdajten genchmigte Promotiondarbeit, vorgelegt von Emil Hef, diplomierter
Forfter auz Bern. (Referent : Herr Prof. Dr. Schridter. Sorveferent : Herr Prof. Labouy.)
Budhdructeret Bitdhler & Eo., BVern 1921,

Niitteilungen der jdyweizerijden Jentralanjtalt fiiv das forjtlide Verjudyswejen.
Hevaudgegeben vom WVorftand derjelben, Dr. Arnold Engler, Prof. an der Eidg.
techn. Hochfchule in Fiividh. XTI. Band, 3. Hept. Pt 12 Bildern. Kommijjionsver=
lag von Beer & Go. in Flivid). 1921, Pretd Fv. 5. 50.

1. Untevjudungen iiber bas Sdmwindbmaf ded Stammbholzed bet
Winter- und Sommerfdallung. LVon Dr. Philipp Flury, Adjuntt ber eidg.
forjtl. VerjudhSanitalt. /

2. Studieniiber die Anzudt und die Majfen=-und Geldertrdge der
Gidhe in ber Sdhweiz Grjte Mitteilung: Uber morphologijde und bin=
logifche Gigenjdhaften der Stiel- und Traubeneide undihre Erzichung
tm Forftgarten. Bon Hangd Vurger, L. Ajjiftent dev eidg. forftl. Verjuchsanitalt.

I

Pa, wie aus der Einleitung hervorgeht, genaueve und wedmiRige Unferjuchungen
itber dag Verhalten bder Nuibholsftiicte in bezug auf Sdhvindung nidt erifticven, Hat
die Berfudysanitalt e3 unternommen, BHieriiber einige Anbalidpuntte fiiv die Prarisd 3u
perjdhaffen. Die Unterjudhungen begannen im Jahr 1912 und wurden 1919 bLeendet.
Sie wollen folgende 3wei Fragen beanttvorten:

1. 2Wie viel jhivinden Rundholzftamme der Sortimente Siigholz, Bauholz, Sperr=
holz ober RNavenholy und Stangen vom frijd) gefillten bid um waldtvodenen Suftand,
und zwar bei Winter= und bei Sommerfillung, wenn die Stidmme tm Freien gelagert
werden ? '

2. Wie grop ift bei folchem twaldtroctenem Holz nad) erfolgtem Aufjigen bder
Gtimme nod) das weitere Schwindmap bHid jum lufttroctenen Juftand, twenn die be-
freffenden Stamumijtiicte in trodenen, luftigen, aber gebectten Sduppen aufbetvahrt
werben ?

Die Untferjuchungen erftreden fidh auf folgende Holzarten: Fidhte, WeiBtanne,
Liirche, Fohre, Weymouthsfohre, Budje.

Wihrend Forftrat Sig. Gayer in ,die Holzarten” dag Sdivindungdprozent in
per ingSridhtung der Holzfafer mit 0,1—0,5, in der Martjrrahlridhtung mit 2—5 an=
gibt, die Forjtbenugung ,Gaper-Veayr” die entjprechenden Jiffern mit 0,1 und 3—5H
nofierf, fommt Dr. Fhuvy 3u folgenden Refultaten:
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a) Qingsridhtung. Dad iotale Shwindma des Stammbolzes in ber
Langsridhtung vom  griinen bis jum lufttroctenen Juftand bewegt fid) fiir die hier in
drage formmenden Holzarten zwijdhen 0,04 und 0,18 .

b) Transverjale Shwindung Aus den 7000 Eingelmeffungen ergibt fid
ein magimaled Sdhvindungdprozent der Stammbdurdhmeijer bon

@agholz . . . . . . . . 1215
Bauholy . . . . . . . . 24325
©peerholy. . . . . . . . 286

Gtangen . . . . . . . . 34-39

Bet den {iblihen Dimenjionen von 30—60 cm Durdymefjer-Het Sagholz madht
dies DLlof 3,6—9 mm aus,

Die Haupturjadje auffallender Durdymefjerdifferenzen 3iwijchen ivei zeitlich ettvas
eif auseinanderliegenden Meffungen fiihrt Dr. Flury deshalb uriic auf:

1. Beim Meffen mit der NRinde ftarfes Einjdhrumpfen und feilweifes Abfallen

derfelben.

2. Beim Meffen ohne Rinde unvolljtindiges Entrinden der VieRitellen und nady-

heriges Abtittern diejer Rindenvejte.

3. Abgreifen eined einzigen Durchmefiers bei auffallend unregelmipigem Stamm:

querfdnitt.

% 4. Lerwendung abgenubter, ungenauer Kluppen.

5. Art der Durdymefferabrunbdungen, 3. B. nad) geraden Fentimetern unter Weg-
lajjung jeglicher Brudhtetle.

Wie aud dem Titel der Studie Hervorgeht, Hat aber Herr Dr. Flury ein weiteres
inferefjantes PMoment herausgehoben, ndmlid) den Ginflup der Winter- und Somuer=
fiillung auj daz Sdwindmap. Der Unierfdicd dicjer HiebSzeiten auf die Qualitit bes
Holzes it von jeher als widhtig betrachtet wordben. Die BVevilferung geht ja jotveit, den
Hieb des Holzes wie aud) die Forjtfulturen nach dem ,Scdhwinden” und , Schivellen”
Des Monded 3u vidten! Die angejtellten Erpevimente fithren nun zum Nadiveis, daf
wintergefdlltes Hol3 tm allgemeinen mehr fdwindet ald joldhes ausd Sommerfillung.
Es hiingt dies ujammen mit der Tatfache, dap der Waffergehalt des majfiven Holz-
forper8 am gropten tm Dezember und Januar, am fleinften imr Junt und Juli ijt.

Die aud andern forftvivijdaftlichen Griinden Dbevorjugte Winterfallung erhilt
aljo durd) bdiefe eraften Verjuche leider feine Unterftiibung, wohl zum BVerdrufy bdes
Berjud)sftellers jelber, der vielleicht gehofft hHatte, mit der BVerjudhSanordnung den gegen=
teiligen Beweisd liefern u fonnen.

Wenn fomit fitv den Rundholzhandel dag Schwindmap lange nidht die Bedeutung
bat, wie thm bislang zugefprodhen wurde, fo Haben die erwihnten SdhiwindungSprozente
wejentlicdhe Vedeutung fiiv Schnittwaren. Holzhandel und Holzindujtrie jind daber vor-
nehmlich an der vorliegenden Publitation interefjiert.

Gern Hatte man nod) eine dritfe Frage beantwortet gehabt. Ndmlid) diejenige
iiber das Verhalten einer Holzart in verjdhiedenen Wucdhsgebicten, fei ¢s dap der Bobden,
die Grpofition, die Hihenlage ober jonjt ein ausgeprigtes Sonderflima Einflup Haben
fonnte. Jnsbejondere denfe i) hierbei an die 3weifellod jur Rafjebildung bevorzugten
Gebivgdgegenden deven hodywertiged Fichtennusholz meiner Anficht nad) nod) 3u twenig
gewiirdigt ift.  Dies hitte allerdingd umfangreiche und mit fomplizierten Verhiliniffen
vedinende VerjudhSordnungen bebingt. Trokdbem gebe id) die Hoffnung nidht auf, dbak
die Wiifenjdyaft audh) in diefer Ridhtung der Prarid bebilflid) jein werbde. v. G.

Jnbalt von Nr. 12

des ,,Journal forestier suisse’, redigiert von Herrn Professor Badoux.
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	Bücheranzeigen

